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GETEILTE FÜHRUNG:

Anita Zehrer, Expertin für Familienunternehmen und Professorin am MCI, gibt Tipps,
wie die geteilte Übernahme bzw. Führung eines Betriebs gelingen kann.

T I P P S  F Ü R  D I E  P R A X I S

ZIELBILD ALS STARTPUNKT:
Wofür stehen wir, was gilt als Erfolg? Der Start 

gelingt am besten mit einem schriftlichen Zielbild. 

ABGRENZUNGEN:
Pro Bereich eine eindeutige Primär-
verantwortung festlegen: Wer ent-

scheidet was alleine, wofür braucht 
es die Zustimmung des/der anderen?

REGELN: 
Eine geteilte Führung 

braucht klare Rollen, defi-
nierte Entscheidungsrechte 

und Eskalationswege, 
gemeinsame Ziele sowie 

regelmäßige Abstimmung.

FIX:
Einen schlanken Entscheidungsmechanismus mit fixer Taktung

(wöchentlich für das operative Geschäft, monatlich für 
die Strategie) festzulegen, ist ebenfalls wichtig.

TRANSPARENZ:
Offen aus- und angesprochene 

Vereinbarungen zu Ver-
gütung, Leistungsmessung, 

Konfliktlösung und möglichen 
Exits. Sonst drohen Reibungs-
verluste, Entscheidungsver-
zögerungen und Konflikte.

Im Zweifelsfall: Coaches oder 
Mediator:innen können helfen, 

Konflikte rasch aufzulösen. 

ZUSAMMENGEFASST:
Klarheit, schriftliche Regeln und kurze Schleifen machen geteilte Nachfolge alltagstauglich.
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